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Abſender berügſichtigt werden

lionen über 7590 bis 10 000 Millionen
betrao iſt von 5000 Millionen M auf 19 000 Millionen M erhöht

für NPachnahmen und Poſtaufträge auf 2 edie Einziehnngsgebühr für Nachnahmen und Poſtaufträge von

ſchießender Beträge
gehühr wird von dem eingezogenen Betrag abgezogen und muß

trägt

einſchl

Millionen über 10 900 Millionen M bis ngbeſchränkt 6

50

Nr 234

Aus ber Stadt Halle
Anzeigenpreis bis auf weikeres

Grundpreis 100 Schlüſſelzahl 100 000
Schriftzeilenpreis mithin 10 Millionen Mark

w

Bezugsgebühr für die Zeit vom 29 Sept bis 5 Oktober 1923
18 Millionen

Werkloſe Geldſcheine
Die Altershilfe braucht ſie

Der Erfolg der Sammlung der kleinen wertlos gewordenen
Geldſcheine war ein über alle Erwartungen heraus großer Un
unterbrochen brachten Schulkinder auf Wagen in Waſchkörben
uſw ganze Haufen von Geld an Die kleinen Scheine wurden
als Altpapier verkauft die großen ſorgſam ſortiert Zahlreiche
Großkaufleute und Firmen ſpendeten namhafte Beträge An ihrer
Spitze marſchiert die Firma Brandenſtein Co mit einer
Milliarde Mark Die Poſtbeamtinnen fanden ſich wieder mit
ihrem regelmäßigen monatilichen Beitrag ein Zahlreiche Kon
zerte zugunſten der Altershilfe ergaben willkommene Mittel Die
Firma Sernau ſpendete Kohlen Die Nordſeefiſcherei
lieferte Heringe Die Bundeskleingärtner brachten Ge
müſe und Kartoffeln So konnten denn die 200 bei der Alters
hilfe in größter Not befindlichen Leute mit Lebensmitteln und je
20 Millionen Mark bedacht werden

Ohne Zweifel ſind überall noch in großen Maſſen wertloſe
Geldſcheine vorhanden Möge der Gedanke an die Altershilfe
trotz der allgemeinen großen Not nicht erlöſchen

Eine ganz ſelbſtverſtändliche und unvermeidbare Beigabe
jeder Betötigung zur Linderung der Not iſt der Verſuch ſie herab
zuſetzen So hat ohne Zweifel der ganzen Sammlung die Be
hauntung Abbruch getan daß das Sortieren und Zählen der
vielen Tauſende von Geldſcheinen bedeutend mehr Geld ver
ſchlingen würde als durch die Sammlung einkäme Es iſt bis
jetzt reſtlos jeder Pfennig der für die Alters
hilfe geſpendet wurde zur Auszahlung ge
ko mim en Freiwillige Hilfskräfte haben das Sortieren der
Geldſcheine übernommen Die Altershilfe verfügt über keine be
ſoldete Hilfskraft und hat überhaupt keine Speſen

Nene Poſtgebühren ab 10 Oktober
Ein Fernbrief 5 Millionen Mark

Nachdem erſt am 1 Oktober neue Voſtgeldſätze in Kraft
traten Feht eine neue Erhöhung bevor die ab 10 Oktober
aültig iſt

We weſentlichſten Gebühren im J ind f füJe weſentli m Jnland ſind folgende fürPoſarten im Ortsverkehr 1 Million im Fernverkehr
2 Willionen Briefe im Ortsverkehr bis 20 Grammfür
Millionen über 20 bis 100 Gramm 3 Millionen über 100 bis

250 Gramm 5 Millionen über 250 bis 500 Gramm 86 Millionen
für Briefe im Fernverkehr bis 20 Gramm 5 Millionen über
O bis 1900 Gramm 7 Millionen über 100 bis 250 Gramm 8 Mil
lionen über 250 bis 500 Gramm 9 Millionen Für nicht oder
unzureichend freigemachte Poſtkarten und Briefe wird das Ein
einhalbfache des Fehlbetrages unter Aufrundung auf eine durch
1000 teilhare Markfumme nacherhoben

Für Druckſachen bis 25 Gramm 1 Million über 25 bis
50 Gramm 2 Millionen über 50 bis 190 Gramm 3 Millionenüber 100 bis 250 Gramm 5 Millionen über 250 dis 500 Gramm

Millionen über 500 Gramm bis 1 Kilogramm 7 Millionen
1 bis 2 Kilogramm nur für einzeln verſandte ungeteilte
r hände zuläſſig 9 Millionen Für Geſchäftsvapiere und
Miſchſendungen bis 250 Gramm 5 Millionen über 250 bis
500 Hramm 6 Millionen über 5900 Gramm bis 1 Kilogramm

Millionen Für Warenproben bis 190 Gramm 3 Millionen
über 100 bis 250 Gramm 5 Millionen über 250 bis 500 Gramm

Millionen Nichtfreigemachte Druckſachen Geſchäftspopiere und
Warenproben werden nicht befördert Für unzureichend frei
zemachte Sendungen dieſer Arten wird das Eineinhalbfache des
Feblhetrages unter Aufrundung auf eine durch 1000 teilbare
Markſumme nacherhoben

Für Päckchen bis 1 Kilogramm 10 Millionen

Für Pakete 1 Zone 2 Zone 3 ZoneMillionen Millionen Millionen
bis 3 Kilogramm 12 24 24über 3 bis 5 Kilogramm 18 36 36über 5 bis 6 Kilogramm 21 12 63über 6 bis 7 Kilogramm 24 S 72über 7 bis 8 Kilogramm 27 54 81über 8 bis 9 Kilogramm 30 00 99über 9 bis 10 Kilogramm 34 s 102über 10 bis 11 Kilogramm 38 115über 11 bis 12 Kilogramm 42 84 126über 12 bis 13 Kilogramm 46 9 15über 13 bis 14 Kilogramm 50 100 150üher 14 bis 15 Kilogramm 55 110 155über 15 bis 16 Kilogramm 60 180über 16 bis 17 Kilogramm 65 130 195ſiiher 17 bis 18 Kilogramm 70 140 210
über 18 bis 19 Kilogramm 75 150 925über 19 bis 20 Kilogramm 80 160 240

Für Poſt anweiſungen bis 50 Millionen M 1 Millionber 50,his 100 Millionen M 2 Millionen üher 100 bis 500 Mil
lionen M 5 Millionen über 500 bis 1000 Millionen M 7 Mil
ſionen über 1000 bis 2000 Millionen M 10 Millionen über 2000
bis 3000 Millionen M 12 M is 5000 Hiil

bis 7500 Millionen M 18 Mil
M 20 Millionen Meiſt

Il illionen über 3000 bſionen 15 Millionen über 5000

Die Einſchreibgebühr iſt auf 5 Millionen die Vorzeigegebühr
Millionen feſtgeſetzt

1 von jedem angefangenen Tauſend der eingezogenen Beträge
bleiht unverändert Mindeſtbetrag Tauſend Aufrundung über

auf volle Tauſend M Die Einziehungs
daher u U bei der Nachnahme oder Auftragsſumme von dem

Für die Eilzuſtel lung ſind bei Vorauszahlung zu entrichten für eine Briefſendung nach dem QOrtszuſtellkezirk 10 WMil
lionen nach dem Landzuſe begirk 30 Millionen für ein Paket

nach dem Hrtszuſtellbezirk 15 Millionen nach dem Landzuſtell
bezirf 40 MillionenDie h W ſ 9 laggebübr für jede poſtlagernde Sendung be

Für bar eingezahlte Zahlkarten bis 50 Millionen M
e 250 Tauſend über 50 bis 100 Millionen M einſchl500 Tauſend über 100 bis 500 Millionen M einſchl 1 Million
über 500 his 1000 Millionen M einſchl 5 Millionen über 1000
bis 2000 Millionen M einſchl 2 Millionen über 2000 bis 3000
illionen M einſchl 5 Millionen üher 3000 bis 5000 Millionen

Mark einſchl 3 Millionen über 5000 bis 7500 Millionen M
einſchl 5 Millionen ühber 7500 his 10 000 Millionen Muth

Ulionen
für bargeldlos beglichene Zahlkaxten dieſelbe Gebühr höchſtens
jedoch 2 Millionen M für eine Zahlkarte für Kaſſen die
bargeldlos beglichen werden vom Tauſend des Scheckbetrages
für Baraugszahlungen mit VPoſtſcheck 2 vom Tauſend des e
betrags Mindeſtgebühr 1000 M kettag eines Poſtſchecks

Milliarden M kelegraphiſcher Zahlkarten Ueberweiſungen
und Voſtſchecke je 20 Milliarden M

v n n eben für e We er re uPoſtanweiſungen gelten auch na Saargebie edoch
Päckchen nicht zugelalſen

teigegenſätze getrennten Volksgenoſſen zu winden

Freitag den 5 Oktober 1923

der Gakkenmord vor den Geſchworenen

Vor dem Schwurgericht hatte ſich geſtern Wilhelm Dreſcher
aus Piesdorf zu verantworten der beſchuldigt iſt ſeine Ehe
frau am 25 Okt v J auf ſeinem Grundſtück erſchoſſen zu haben
Wenn auch niemand im Dorfe iſt der irgendwelchen Unfrieden
zwiſchen den Ehegatten gemerkt hat ſo ſprachen die ganzen Um
ſtände unter denen die Tat geſchehen iſt für einen Gattenmord

Da ſollte nach den Behauptungen des Angeklagten zur Zeit
der Tat ein Schweinediebſtahl verſucht worden ſein dabei war es
8 Uhr abends alſo eine Zeit in der kaum jemand wagen durfte
Schweine zu ſtehlen Von den Dieben ſollte ſeine Frau erſchoſſen
worden ſein als er ſich gerade ins Bett legen wollte Die Frau
lag tot in der Küche auf dem Hofe aber fand ſich eine Blutlace
ſo daß hier die Frau getroffen ſein mußte Nach dem Gutachten
des Arztes war die Frau aber ſo ſchwer getroffen worden daß es
ihr nicht mehr möglich geweſen wäre ſich in die Küche zu ſchlep
pen Dazu kommt daß der ſehr ſcharfe Hund nicht gebellt hat
daß der Angeklagte kein Geräuſch gehört haben will und daß er
als ſein Gegenüber der Gaſtwict Beck auf ſeine Hilferufe herbei
kam ein ſonderbares Benehmen an ihm bemerkte Nach
nehmungen einer Zeugin ſoll das Schweinegrunzen auch erſt ein
geſetzt haben als die Schüſſe gefallen waren

Ein wichtiger Belaſtungszeuge der aber erſt heute vernommen
wird wird der Adoptipſohn ein Kaufmann aus Berlin ſein falls
dieſer die Ausſagen nicht verweigern ſollte Wie geſtern ſchon der
Oberlandjäger Gieſemann und der Zeuge Beek bekundeten hat
dieſer ihnen gegenüber einige Tage nach der Tat erklärt ſein
Vater habe ihn beſtimmen wollen die Pflegemutter zu ermorden
da er mit dieſer nicht mehr zuſammen leben könne Die Sehnſucht
nach einer Vereinigung mit einem jungen Mädchen aus
Piesdorf ſcheint die Urſache zur Tat zu ſein Dieſem ſoll er
ſchon zu Lebzeiten ſeiner Frau die ſeit 16 Jahren ſchwer leidend
war und deren Tod er herbeiſehnte die Ehe verſprochen haben
Rur ein Teil der Zeugen konnte geſtern vernommen werden aber
ſchon das geſtern vorgebrachte Material iſt ſchwer belaſtend für
den Angeklagten Beſonders erdrückend dürften für den Ange
klagten die Sachverſtändigen ſein die heute zu Worte kommen

Wohr

Staditrerordnetenſitzung
Stadtverordneten am

Tagesordnung für die
Montag dem 8 d M nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung 1 u 2 Wahlen 3 Verpachtung
eines Ackerplanes 4 Verkauf einer Bauſtelle 5 Gebühren
erhöhung für den Schlacht und Viehhof 6 Feſtſetzung der
Schlachthofsgebühren in Goldmark 7 Erhöhung eines Darlehns
8 u 9 Erhöhung des Teuerungszuſchlages 10 Desinfektions
gebühren Ordnung 11 Erhöhung des Hoſpital Einkaufsgeldes
12 Erhöhung der Marktſtandgelder 13 Aenderung der Hunde

Sitzung der

ſteuer Ordnung 14 Grundſtückserwerb 15 Uebernahme der
Dreierbrücke 16 Einrichtung von Goldſparmarkkonten 17 Er
höhung einer Unterſtützung 18 u 19 Petitionen Hierauf nicht
öffentliche Sitzung Der Stadtverordnetenvorſteher Keil

Unfeliger Tod Am 4 Okt nachm trieb am weſtlichen Ufer
der wilden Saale in der Nähe des Weinserges die Leiche eines
50 bis 60 jähr Mannes an Die Perſynalien konnten noch nicht
feſtgeſtellt werden Am 4 Okt abends wurde ein Dienſt
mädchen in ihrer Kammer Zietenſtr 24 von ihrem Dienſtherrn
erhängt aufgefunden Der ſofort herbergerufene Arzt konnte nur
noch den Tod feſtſtellen Ueber das Motiv der Tat ließ ſich noch
nichts in Erfahrung bringen
Die Scheibe als Warnungsruf Jn der Gr Klausſtr machten

ſich heute nacht Spitzbuben daran in ein Buttergeſchäft einzu
brechen Zu dieſem Behufe zertrümmerten ſie die Schaufenſter
ſcheibe Dies machte aber mehr Geräuſch als die Diebe wünſchten
und lockte Schutwolizei herbei Als dieſe jedoch ankam waren die
Einbrecher verſchwunden Geſtohlen wurde nichts

Die Brikettpreiſe am 5 Oktober ab Platz der Großhändler
mit Gleisanſchluß 253 500 000 M ab Platz der Großhändler ohne
Gleisanſchluß 254 000 00 Kleinhandelspreis 256 100 000
frei Haus 280 209 000 M Streichhöl zer koſten 3 900 000 M
die Schachtel Salz 5000 000 M das Pfund Meliszucker
28 70400900 Käſe koſtete in der Stadt bereits über 5 000 000 M
das Stück

Bei den Saagrländern Jm überfüllten Saale des Stadt
ſchützenhauſes hatte geſtern abend der Saar Verein Orts
gruppe Halle einen Wohltätigkeitsabend für das notleidende
Saargebiet veranſtaltet Herr Th Vogel vom Bund Saar Verein
in Berlin richtete aufrüttelnde Worte an die Verſammlung auf
die Leiden der kämpfenden Brüder und Schweſtern im beſetzten
Gebiet verweiſend Als eine den Bedrückern unerwünſchte uns

2 Biatt

Kunſt und Wiſſenſ
Lieder und Opernabend Carola B Cremer

Man nehme ein paar Stückchen Braten einige Kartoffeln
und Früchte in Scheiben geſchnitten übergieße das Hanze mit
kräftiger Fleiſchbrühe füge auch ein wenig Himbeerſaft hinzu
ſtreue nach Bedarf Zucker and imt darauf und man erhält einen
Salat den man getroſt als Konzertorbgramm ſervieren kann Nach
dieſem Rezept hatte die ungariſche Sopraniſtin Carola B Crémer
eine Vortragsfolge zuſammengeſtellt in der Arien von Wagner
Verdi Puccini und Lieder von Schubert Reger u a friedlich
pereint waren ſogar das Ave Maria von Gounod dieſe leider
ſehr verbreitete Vergewaltigung eines Bachſchen Präludiums
hatte unmittelbar neben der Arie der Eliſabeth Platz gefunden
Die Folge dieſer Unbedenklichkeit in Sachen des guten Geſchmackes
war daß ſich das Konzrt eines ſehr ſtarken Beſuches erfreuen
durfte

Die Sängerin kann ſich einer großen Stimme rühmen die
mit natürlichen Reizen ausgeſtattet und gut geſchult iſt Jn der
Behandlung der Höhe iſt auf Beſeitigung alles Gewaltſamen zu
achten um zu da bisweilen Neigung zu flacher Tongehung
beſteht ein Hinühergleiten ins Chanſonettenmäßige zu vermeiden

Die ungariſche Sängerin trug mit wenigen Ausnahmen in
ihrer Mutterſprache vor was für den deutſchen Hörer immerhin

mal

eine Zumutung bedeutete Wenn ſie aber in einigen Geſängen Fech
an der deutſchen Sprache verſuchte ſo war das eine mißglugte
Höflichkeit Denn ſie beherrſchte ſie ſo mangelhaft daß die Wir

Dkung nahe ans Komiſche grenzte Te Klavierbegleitung führteAlex Conrad zuverläſſig aus m

ie

Modernes Theater Waren Sie ſchon in der Kleinkunſtſtätte
an der Alten Promenade Dann kennen Sie Paul Beckers
Wenn nicht dann müſſen Sie ihn ſchleunigſt kennenlernen Denn
Paul Beckers gibt es nur einmal Dieſer Humor der im Hand
gelenk ſitzt in den Mundwinkeln in der Spitzbogennaſe und nicht
zuletzt in den Schelmenaugen ſitzt iſt rar wie Sonne im Dezember
Dieſe Tage präſentiert er ſich als Fabrikant Möller in der Kraatz
ſchen Hamburger Filiale Man möchte ihm um den Hals fallen
ſolch geſundes und herzliches Lachen weiß er zu erwecken Mehr
ſoll nicht verraten werden Den Mann muß man geſehen haben
Und Fritz Thurm Silvars aſſiſtiert ihm wacker als Gemahlin
die den Treuſoſen zurück zu den ehelichen Pflichten zwingt Di
übrigen Gäſte des diesmonatlichen Spielplans helfen voll Eife
und Talent mit an der Schaffung der urgeſunden Heiterkeit di
geſtern die geſchmackvolle Stätte durchbrauſte Manche Stunde des
Frohſinns gab es ſchon im Modernen Theater der geſtrige Aben
übertraf ſie alle

i er

Stadttheater Heute Freitag 72 Uhr Die Nibelungen
von Hebbel 1 u 2 Teil Sonnabend 7 Uhr Tannhäuſer
Sonntag 716 Uhr Zigeunerliehe Overette von Franz Lehar

Jm Thaliatheater wird am Sonntag 78 Uhr der Ludwig
Thoma Abdend wiederholt Karten im Vorverkauf an der Kaſſe
des Stadttheaters

Volksbühne Spieltage nächſter Woche Montag Alles um Liebe
I 2 Werk Mittwoch Der Freiſchütz M 1 Werk Donnerstag Pro
pheten von Johſt A 2 Werh

Aus der Heimat
Keine Herbſtkaenng der Provinz

Die Finanzlage des Provinzialverbandes
Jn der letzten Sitzung des Provinzialausſchuſſes

die Finanzlage des Provinzialverbandes Gegenſtand einer
eingehenden Erörterung Seitens der Verwaltung wurde
mitgeteilt daß es gelungen ſei das vom letzten Provinzial
landtag vorgeſehene Bauprogramm trotz der erheblich ge
ſteigerten Baukoſten zum großen Teil durchzuführen So ſei
der Bau von 22 Wohnungen in Angriff genommen von denen
ein Teil bis auf kleine Reſtarbeiten bereits fertiggeſtellt ſei
Auf dem Gebiete der Provinzialſtraßenverwaltung ſeien 100
Kilometer Straßen mit neuer Steinſchlagbahn gedeckt und
13 mit Kleinpflaſter zu verſehende Kilometer Straßenlänge
bereits mit Pflaſterſteinen beliefert Die Baukoſten ſeien aus

war

verfügbaren Mitteln der Provinzialverwaltung beſtritten
worden Zur Deckung der reſtlichen Baukoſten ſoll das Er
gebnis der ſeit einigen Tagen zur Zeichnung aufgelegten

aber erfreuliche Frucht hob er die Tatſache hervor daß die gemein
ſamen Kämpfe es vermochten ein Band um alle durch die Par

Das gibt uns
die Hoffnung daß wir auch im Hinterland uns zuſammenfinden
einig gegen den gemeinſamen Feind im Land Den künſtleriſchen
Teil des Abends beſtritt würdig das Stadttheaterorcheſter unter
Georg Haupts Leitung mit Fritz Berghof als Soliſten Auf der
Bunten Bühne wirkten Alfred Haller Hermine Ziegler der

Operettentenor Wudtke Braun Charlotte Böker und Trude Wils
dorf Der Abend brachte dem rührigen Saarperein einen vollen
Erfolg Die Verloſung der von der halliſchen Geſchäftswelt in
dankenswerter Reichhaltigkeit geſtifteten Geſchenke findet am
Sonnabend ſtatt

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Deutſchnationale Volkspartei

Oeffentliche Verſammlungen Wettin Sonntag 7 Oktober nachm
3,30 Uhr im Preußiſchen Hof zu Wettin politiſche Verſammlung
Reichstagsabgeordneter Hemeter ſpricht über Die poli
tiſche und wirtſchaftliche Lage vom Standpunkte des Landwirts und des
Städters Petersberg Sonntag 7 Oktober nachmittags 3 Uhr
in Wehdes Gaſthof auf dem Petersberge politiſche Verſammlung
Schriftſteller Kurt Diete ſpricht über Die Partei der Zukunft Veranſtaltungen in Halle Deutſchnationale Ar
beiter Heute 8 Uhr findet im Schultheiß Merſeburger Str 10
unſere Mitgliederver ſammlung ſtatt in der Herr Amtsanwalt Blum
über Demokratiſche und konſervative Staatsauffaſſung ſprechen wird
Alle Mitglieder müſſen erſcheinen Mitglieder anderer Gruppen ſind will
kommen An die Mitglieder im Süden der Stadt Jn
der Gruppe Südweſt ſpricht heute abend 8 Uhr im Hoffäger Linden
ſtraße Dr Seeligmüller über die heute wieder akut gewordene Anſchluß
frage Deutſchöſterreichs an Deutſchlands Außerdem wichtige Gruppen
mitteilungen Alle Deutſchnationalen ſind zu dieſer Gruppenveranſtal
tung eingeladen Auf die Zuſammenkunft der deutſchnationalen Ju
gen d am kommenden Sonntag nachmittags 3 Uhr in der Turnhalle der
Frieſenſchule wird nochmals hingewieſen Deutſchnationale Eltern ſchickt
eure Kinder

Reichsbund ehemaliger Kadetten Gaugruppe Mitteldeutſchland Am
12 Oktober 8 Uhr abends Kadettenabend im Haus der Landwirte
Vollzähliges Erſcheinen wird gefordert

Wehrwolf B d Ortsgruppe Halle Montag den 8 Oktober
abends 9 Uhr im großen Saal des Neumarkt Schützenhauſes reine
Mitgliederverſammlung Ferner werden die Kameraden gebeten mög
lichſt zahlreich an dem Deutſchen Abend der Ortsgruppe Sieglitz am
Sonnabend dem 6 Okiober teilzunehmen Näheres bei den Bezirks
führern

D R K B Kuyffhäuſer Verb d Kb u Kh Sonntag den 7 Okt

Vorträge im Saalkreis

vormittags 10 Uhr Monatsverſammlung im Stadtſchützenhaus
Verein der Oſt und Weſtpreußen Sonntag 7 Oktober abends

8 Uhr Verſammlung im Stadifchützenhaus Anſchließend muſikaliſche
Darbietungen Beſprechung über das demnächſt ſtattfindende Herbſtver
gnügen Alle müſſen erſcheinen

Krieger Verein Halle S 1860 Montag den 8 Oktober abends
744 Uhr Vorſtandsſitzung im Coburger Um 814 Uhr ebenda Monats
verſammlung mit wichtiger Tagesordnung Preisſchießen Frauen
gruppe tagt Vertrauensmänner werden gebeten

Plattdütſcher Vereen Holl faſt Sünnabend den 6 Oktober
abends Klock 8 in St Nikolaus grote Maandsverſammlung mit an
ſchlutende Fidelitas Dor ſehr wichlige Punkte erledigt warrn möt is
dat pünktli nfinn aller Maaten Bedingung Achterun ward nochheel n J fü an düſſen Abend o nige Maaten ſowie platt
dütſche Landslüd un Frünn de noch keen plattdütſchen Vereen in Halle
anhörn doht hartlichſt willkamen

Goldkursanleihe des Provinzialverbandes dienen Der Pro
vinzialausſchuß gab ſeine Zuſtimmung zur Auflegung dieſer
Anleihe

Weiter wurde beſchloſſen von der beabſichtigten Ein
berufung des Provinziallandtags zu einer Herbſttagung Ab
ſtand zu nehmen ſowie für den zu erwartenden Fall der
Amtsniederlegung des Landeshauptmanns Oeſer den Geh
Regierungsrat Dr Hübener gemäß J 88 der Provinzial
ordnung zum Stellvertreter zu ernennen Zu Mitgliedern des
Verwaltungsausſchuſſes des Landesarbeitsamtes zu Magde
burg wurden u a gewählt als Vertreter die Stellvertreter
find in Klammern geſetzt für Magdeburg Aſſeſſor Böhme
Direktor Strecke für Halle Stadtrat Velthuyſen Direktor

Dr Holz für Erfurt Stadtrat Siems Mag Rat Kleemann
für die mittleren Städte der Provinz Sachſen Oberbürgermſtr
Dr Belian Eilenburg 1 Bürgermeiſter Boye Neuhaldens
leben für die kleineren Städte der Provinz Bürgermſtr
Henke Bleicherode Bürgermeiſter Jöricke Laucha a d für
die Landkreiſe der Provinz Sachſen Landrat Hahnſen Neu
haldensleben Landrat Apel Schleufingen und Landrat
v Chriſten Heiligenſtadt Landrat Dr Zorn Oſterburg
Die als Mitglied bzw ſtellvertretendes Mitglied aus der
Spruchkammer des Landeskulturamtes Merſeburg ſatzungs
gemäß ausſcheidenden Amtsvorſteher Viſſen in Errleben und
Gutsbeſitzer Hartz in Wuitz wurden wiedergewählt

Berga Elſter Verſchmäht Weil ihn ſeine25jährige Braut nicht mehr lieben wollte warf ſich der
53jährige Kaufmann Wahl unter einen Zug und wurde ſchwer
verletzt

Merſeburg Ueberfallkommando gegen Feld
diebe Uns wird gemeldet Jn den letzten Tagen ſind mit
verſchiedenen Zügen aus Leipzig des öfteren Banden angekommen
die ſich am hellen Tage ungeniert über die Felder hermachten
Die Landjäger die eingreifen wollten waren machtlos denn es
handelte ſich um Banden in Stärke von 100 200 Mann und
darüber Bei Räpitz und bei Kleinliebenau griffen größere Auf
gebote von Schutzmannſchaften das Raubgeſindel an Es kam zu
Schießereien zahlreiche Perſonen wurden verhaftet Die Schutz
polizei in Merſeburg hat jetzt im ganzen Bezirke feſte Poſten ein
gerichtet und außerdem ein Ueberfallkommando gebildet das jeder
zeit alarmbereit iſt

Dresden Lebendig verbrannt Jn einer Wohnung
der Augsburger Straße entſtand ein Küchenbrand der Regale
Feuerungsmaterial und Kleider ergriff Auch Gebäudeſchaden iſt
entſtanden Vor dem Ofen fand man eine 67jährige Frau ver
brannt vor Sie hatte vermutlich beim Feueranmachen einen
Schlaganfall erlitten ſo daß ſie bewegungslos und damit hilfloswurde Jhre Kleider ſind dann mit dem e in Berührung ge
kommen und die Unglückliche iſt buchſtäblich lebendig verhrannt

u Druck Otto Hende ellſchaft m beiter Für den betgeh Teil Dr c
für den volkswirtſchaftlichen Teil Dr Walther Werner den
teil Auguſt Kinsky für den örtli Teil
Roßberg re den provinziellen
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Heinrich Wittenberg
Kohlen m Baustoffe

es12 1302 s Halle Saale Poststrasse 12

Preiswert Blankgedrehte Ware Kurfſisfig
Ständig ganz hedeutendes bager J
Sperialität fassonteile nach Zeichnung oder Muster

karlſiestrate G b h
Falle 2 d S 15

Original Neskles
Dauerwellen

erreicht
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Mehrfach prämiieetk

Unſer Ruf bietet Gewähre für Jachgemäße guke Rus führung
Auskunft und KRufklärungs chrift unentgeltlich

Erſter und geößter Salon für Neſtles Dauerwellen am Platze

Damen Aus peren H e 9 M e K C a n 9 4 0 der Seeer

Große Ulrichſtraße 6/8 im Haufe W F Wollmer e Fernruf 3940
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